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Wom en ’s  Car ee r s – w ie  m ach t  Fr au  Kar r ie r e?

Hintergrund: 
 Forschungsprojekt «Späte Karriereformen von Frauen und Chancengleichheit»
 Förderung durch das Eidgenössische Büro für Gleichstellung (EBG), Start 2016
 Ziel: Erfassen der Karrieren von Frauen 45+ und Fördermassnahmen seitens Unternehmen/Organisationen

Interviews und Befragungen 
in Unternehmen

Interviews von Frauen 
mit Transitionen

Organisations-Screening 
«wK45+»
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In  w e lch em  Au s m as s  geh en  Fr au en  (45+) e in em  
b es teh en d en  Er w er b s w u n s ch  am  Ar b e its m ar k t  n ach ?



5

Ar b e it s los e  n ach  Ges ch lech t  u n d  Alte r s k las s en  (SECO, Jan  1 9 )
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(Quelle: SECO, 2019. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt - Januar 2019. Bern: Autor)

Arbeitslosigkeit der Frauen ist unter der der Männer
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Er w er b s los en q u o te  Sch w eiz  n ach  Ges ch lech t  (ILO)

(Quelle: BFS. (2019). 4. Quartal 2018: Erwerbstätigenzahl steigt um 0,8%, Erwerbslosenquote gemäss ILO liegt bei 4,6%. Neuchâtel: Autor.)
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Arbeitslosigkeit der Frauen wird über der der Männer und höher als gemäss SECO ausgewiesen



9

Er w er b s los en q u o te  n ach  Alte r  (ILO)
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(Quelle: BFS. (2019). 4. Quartal 2018: Erwerbstätigenzahl steigt um 0,8%, Erwerbslosenquote gemäss ILO liegt bei 4,6%. Neuchâtel: Autor)

Arbeitslosigkeit Älterer ist mit zunehmendem Alter leicht geringer ausgewiesen
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(Quelle: BFS. (2018). Unterbeschäftigung und Unterbeschäftigungsquoten (BFS-Nr.: cc-d-20.04.02.05.01). Bern: Autor)

Frauen arbeiten seltener im gewünschten Umfang als Männer

Un te r b es ch äft igu n gs q u o te  n ach  Ges ch lech t
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(Quelle: BFS. (2019). Unterbeschäftigte und Unterbeschäftigungsquoten nach verschiedenen Merkmalen (BFS-Nr.: je-d-03.03.01.25). Bern: Autor)
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Zur Lebensmitte wird der gewünschte Beschäftigungsumfang von Frauen am wenigsten realisiert

Un te r b es ch äft igu n gs q u o te  n ach  Alte r  (Fr au en )
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In  w e lch em  Au s m as s  e r h a lten  Fr au en  
d as s e lb e  Geh alt  w ie  Män n er ?
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(Quelle: WEF 2018)

(Quelle: BWP Switzerland)
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In  w e lch em  Au s m as s  s in d  Fr au en  
in  «lu k r a t iv en » Job s ?
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(Quelle: WEF 2018)
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Frau en  kön n en  in  gerin gerem  Um fan g als  Män n er  ih re Erwerbswü n sch e erfü llen

Frau en  erh alten  fü r  d ieselbe Tät igkeit  oft  wen iger  Geh alt  –
ein es  d er  Hau p t th em en  d es  letz ten  Welt frau en tags , begleitet  von  z ah lreich en  
St reiks  in tern at ion al

Frau en  s in d  selten er  in  «lu krat iven » Jobs
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«Gen d er  Gap » im  in te r n a t ion a len  Ver gle ich  (WEF, 2018)

Platz 20… und wie stellen sich vor diesem Hintergrund  Karrierevorstellungen ab der Lebensmitte dar?
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"Frauen werden anders
wahrgenommen - egal was sie tun. 
Dies kann zu Nachteilen führen."

Dr. Ursula Meyerhofer-Fahlbusch
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"Chancen beginnen im Kopf"

Ingrid Markart
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"Die Schwierigkeit besteht darin, 
Individualitäten zusammen zu
fassen für eine komplette
Lösung."

Prof. Dr. Alexandra Cloots
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"Wir brauchen fähige und mutige Frauen 
UND fähige und offene Männer! Meine
Hoffnung liegt bei der kommenden
Führungsgeneration…“

Christian Bartholet
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Abschluss

Wie es 
weiter geht
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Weite r es  Vor geh en

Fortsetzung von Akquise 
und Beratung, weiterer 
Ausbau des Angebots 
und Integration neuer 

Aktivitäten in das Career 
Building 45+ 

Angebot On- und 
Offline, Professionelle 
optische Aufbereitung 
und Weiterentwicklung 
"Career Building 45+"; 
Internetportal erstellen 

und betreiben

Etablierung eines 
"Sounding Boards": 

Vernetzung, Beirat und 
"Think Tank" angesichts 

Modernisierung 
Arbeitswelt und 

Chancengleichheit

Barometer & Label
wK 45+

Jährliche Tagung mit 
Schwerpunktsetzungen 
entlang des Barometers, 

begleitender 
Publikationsreihe
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www.careerdevelopment.ch

http://www.careerdevelopment.ch/
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Abschluss

APERO in der Aula

Wie es 
weiter geht
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Kompetenzzentrum Leadership & Personalmanagement

Prof. Dr. Sibylle Olbert-Bock │ Leiterin Kompetenzzentrum
Abdullah Redzepi │ Dozent
Dr. Lisa Marie Giermindl │ Dozentin
Dr. oec. Nicole Bischof │ Projektleiterin
Roger Martin │ Dozent
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Kompetenzzentrum Leadership & Personalmanagement
Forschung

Future Workforce Planning │ Geschäfts- und Personalstrategien abgestimmt 
planen und Kompetenzbedarf für die Digitalisierung antizipieren

Workforce und Social Analytics │ Komplexe Fragestellungen bezogen auf den 
Personalkörper besser beantworten und evidenzbasiert Entscheidungen treffen

VR-KMU │ Appointment-Prozesse für Verwaltungsratskandidatinnen und 
Geschäftsleiterinnen für mittelgrosse Unternehmen optimal gestalten

Evolutionäre Organisation │ Selbststeuernde Organisationen passend zur 
jeweiligen Ausgangssituation systematisch entwickeln

Umgang mit Komplexität │ Fehler- und Unternehmenskulturen weiterentwickeln

Digital Workplace │ Kompetenz zu Organisation und Workplaces in der 
Digitalisierung aus der Forschung wirksam in Unternehmen bringen

Talente 45+ │ Massnahmen für Unternehmen zur gender- und altersneutralen 
Karriereförderung und Personalentwicklung
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Kompetenzzentrum Leadership & Personalmanagement
Dienstleistungen

Selbstorganisation und Kompetenz │ Unterstützung von Unternehmen im Erkennen
ihrer Kernkompetenz und der passenden Gestaltung der Organisation │ Begleitung im

Zuge von Digitalisierung und digitale Transformation, agile Organisationsformen, 
Kompetenzaufbau von Transformation Coaches, Unterstützung bei der 

Implementierung von Enterprise Social Networks

Digitalisierung und Leadership/HR │ Systematische Entwicklung von Kompetenzen
auf Ebene Organisation, Teams und Mitarbeitende │ Strategische Personalplanung, 

Kompetenzmodelle, Leadership & HRM à la carte, Massgeschneiderte PE-Programme

Impact & Bewertung der Leadership-Ergebnisse │ Bewertung & Entwicklung des 
Leadership-Handelns │ Workforce Analytics, Leadership 4.0, Analysen zur

nachhaltigen Gestaltung von Arbeit 

Strategisches HR │ Entwicklung von Strategien, Prozessen und Instrumenten des HR, 
abgestimmt zu Organisationsform und Technologisierung │ Nachhaltiges HRM 4.0, 

Bewertung und Entwicklung von Personalbeschaffung & Rekrutierung sowie Talent- & 
Performancemanagement
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